
1905 Abbruch bestehendes Feuerwehrdepot Gupfengasse 
 

Entsorgung von Bauabfällen, Schadstoffermittlung: 
 

Das Hauptgebäude ist in Massivbauweise erstellt worden. Alle Wände bestehen aus 

Mauerwerk oder Beton. Die Bodenplatte und die Untergeschossdecke bestehen aus Beton. 

Die Decke über dem Erdgeschoss ist als Balkenlage ausgebildet. Das Dach ist mit 

Tonziegeln gedeckt.  

 

Da von belastetem Baumaterial ausgegangen werden muss, haben wir diverse Proben 

genommen und labortechnisch prüfen lassen. Die Prüfergebnisse liegen diesem Schreiben 

bei. 

Die Sanitärinstallationen bestehen aus Gussrohren und stellen kein Risiko dar. 

 
Aushubmaterial: 
 
Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird in einer Deponie fachgerecht 

entsorgt. Gemäss geologischem Bericht rechnen wir das ca. 300m3 Inertstoff und Altlasten 

während den Aushubarbeiten zum Vorschein kommen. Diese Materialien werden in einer 

Deponie Typ B VVEA entsorgt.   

 

Mauerwerk (Beton und Backstein): 
 
Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Holzwerkstoffe (Sparren, Balken, Holzunterdach Türen, Einbaumöbel…): 
 
Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Bodenbeläge (Teppich, Parkett): 
 

Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Bodenbeläge (Kunststoffbeläge): 
 

Diese sind teilweise belastet und werden vor dem eigentlichen Abbruch durch eine 

Spezialfirma rückgebaut und in einer Reaktordeponie (Deponie E) entsorgt. 

 

Sanitäreinrichtungen (Apparate, Fallstränge): 
 

Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 



Elektroinstallationen (Installation, Elektrotableau): 
 

Die Installationen stellen kein Gesundheitsrisiko dar. Das Elektrotableau ist auf einer 

Eternitplatte montiert, dieses wird vor dem Abbruch separat demontiert und fachgerecht 

entsorgt, bei den restlichen Installationen wird ein normaler Abbruch erfolgen mit 

fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Fenster aus Holz: 
 

Es sind mehrere verschiedene Fenster verbaut. Bei den alten Holzfenster wurde der 

Fensterkitt geprüft und Asbestrückstände entdeckt. Diese werden vor dem eigentlichen 

Abbruch durch eine Spezialfirma rückgebaut und in einer Reaktordeponie (Deponie E) 

entsorgt 

 

Wandplatten (keramische Platten mit Kleber): 
 
Die Wandplatten stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Zementüberzug: 
 
Diese Materialien stellen kein Gesundheitsrisiko dar, es wird ein normaler Abbruch erfolgen 

mit fachgerechter Entsorgung (Deponie), z.B. bei der Firma Brunner AG, 9230 Flawil. 

 

Fassadenschindeln / Faserzementwelldach: 
 
Dieses besteht aus Eternitplatten, die mit Asbest belastet sind. Diese Platten werden beim 

Abbruch sorgfältig demontiert und fachgerecht entsorgt (Deponie), z.B. bei der Firma 

Brunner AG, 9230 Flawil. Da diese separate demontiert werden können, stellen sie trotz 

einer Asbestbelastung kein Gesundheitsrisiko dar. 

 

Öltank Stahl (in einem separaten Tankraum): 
 
Dieser wird durch eine Spezialfirma gereinigt, abgemeldet und separat entsorgt. 

 

Übriges Baumaterial: 
 
Es sind keine weiteren verdächtigen Materialien vorhanden, somit besteht kein 

Gesundheitsrisiko und der Abbruch kann unter normalen Sicherheitsbedingungen erfolgen. 

 

Wo immer möglich wird die Zuführung in das Recycling angestrebt. 

 
 

BGW Huber GmbH, Roger Fitzi 13.08.2022 
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  Gemeinde Flawil Bahnhofstrasse 6 9230 Flawil   OS-8037.101 Frauenfeld, den 17. Juni 2022   Rückbau Feuerwehrgebäude, Marktplatz, Flawil Kurzbericht Bauschadstoffuntersuchung  Sehr geehrte Damen und Herren  Die Ergebnisse der Bauschadstoffuntersuchung des alten Feuerwehrgebäudes am Marktplatz in Flawil fassen wir im vorliegenden Kurzbericht zusammen.  1. Ausgangslage und Untersuchungsumfang Es ist geplant das bestehende Gebäude rückzubauen. Vor Beginn der Arbeiten soll das Vorhandensein von Bauschadstoffen abgeklärt werden. Die Untersuchung bezieht sich auf die Bauschadstoffe Asbest und Polychlorierte Biphenyle (PCB). Bzgl. Schwermetalle (SM) und künstlicher Mineralfasern werden Hin-weise gegeben. Die Begehung mit Probenahmen wurde am 25. Mai 2022 durchgeführt. 2. Abgrenzung und Vollständigkeit Das vom Rückbau betroffene Gebäude wurde untersucht. Es wurden Materialproben entnommen oder ohne Beprobung eingestuft. Es verbleibt eine gewisse Unsicherheit betreffend verdeckt eingebauter Bauschadstoffe wie z.B. in nicht einsehbaren Steigzonen oder innerhalb von Wand-/ Deckenelementen. Zudem besteht die Möglichkeit, dass schadstofffreie Materialien zu einem früheren Zeitpunkt mit schad-stoffhaltigen Materialien in Kontakt standen und kontaminiert wurden. Aus den vorgenannten Gründen kann CSD INGENIEURE AG keine Garantie abgeben, dass der vorlie-gende Bericht bezüglich des Umfangs der effektiv vorhandenen Schadstoffvorkommen vollständig ist. 
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Sollten während der Bauarbeiten bauschadstoffverdächtige Materialien zum Vorschein kommen, sind die Arbeiten einzustellen und die Situation ist – ggf. unter Beizug eines Bauschadstoffexperten – abzuklären. 3. Bauschadstofftabelle In der Tabelle auf den folgenden Seiten sind alle begutachteten Materialien aufgelistet. Es wurden insge-samt 19 Materialien auf Asbest und 1 Probe auf PCB untersucht. In 6 Proben wurde Asbest nachgewie-sen. Bauteile, für die aufgrund des Typs und des Baujahres Asbestverdacht bestand, wurden als asbest-haltig nach Expertenentscheid deklariert, Bauteile mit eventuell asbesthaltigen Komponenten als asbest-verdächtig. Für andere Bauschadstoffe wurde ebenfalls eine Einstufung vorgenommen. Die jeweiligen Verdachtsmomente bzw. Massnahmen sind in den entsprechenden Zeilen der nachfolgenden Tabelle beschrieben. Im Anhang 1 und Anhang 2 findet sich die Fotodokumentation, der im Labor untersuchten, resp. die als asbestverdächtig eingestuften Materialien. Die Analyseberichte finden sich im Anhang 3. Die Einstufung der Sanierungsdringlichkeit nach FACH wurde nicht durchgeführt, da die Halle in nächster Zeit rückgebaut wird. 
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1 Legende und Erläuterungen 

   
 Beurteilungsgrundlagen 

   
Lab. Laboranalyse 

 Exp. Expertenbeurteilung 
(x) Das gleiche Bauteil oder das gleiche Mater

ial wurde an anderer Stelle bereits beprobt 
  

   
ID-Nr. Identifikations-Nummer 

 n.e. Ausmass nicht ermittelt 
  

   
 Befund  

   
Asb. Asbest 

 PAK Polyzyklische aromatische Koh
lenwasserstoffe 

PCB Polychlorierte Biphenyle  
 SM Schwermetalle 

  
   

  
   

+ Bauschadstoffvorkommen 
 E Expertenentscheid auf Bausch

adstoffvorkommen 
- Laborresultat negativ 

 V Verdacht auf Bauschadstoffvo
rkommen 

 Standort ID-Nr. Beschreibung 
Ausmass Beurteilung (Lab./Exp.) Schadstoffklasse Befund, Bemerkungen, notwendige Massnahmen 

Sanie- rung durch 
Asb. PCB PAK SM div. 

SUVA-zert. Sanierer instruierte Fachperson 
Generelle Hinweise Generell  G1 Starterkondensator von alten FL-Leuchte (Produktions- bzw. Baujahr bis ca. 1986).  n.e. Exp. - V - V - Mögliche PCB-Belastung ist mit CH-Kondensatoren-Verze

ichnis von 
chemsuisse zu klären; Rückbau und Entsorgung durch El

ektriker. Die 
Leuchtstoffröhre selbst enthält gesundheitsschädliches Q

uecksilber und 
muss getrennt entsorgt werden. 

- X 
Generell G2 Elektroinstallationsröhrchen in Blei n.e. Exp.    V  Bleihaltige Röhrchen. Konventioneller 

Rückbau, getrennt ins Recycling. - X 
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1 Standort ID-Nr. Beschreibung 

Ausmass Beurteilung (Lab./Exp.) Schadstoffklasse Befund, Bemerkungen, notwendige Massnahmen 
Sanie- rung durch 

Asb. PCB PAK SM div. 
SUVA-zert. Sanierer instruierte Fachperson 

Generell G3 Holzbauteile In deckenden Farbanstrichen von Holzbauteilen sind Sch
wermetalle enthalten. Alle Bauteile aus Holz- und Holzwe

rkstoffen mit Anstrich sind als belastetes Altholz 
in der KVA zu entsorgen. Dieser Entsorgungsweg gilt auch für Konstruktionshölzer,

 bei denen aufgrund des Baujahres eine Behandlung mit H
olzschutzmitteln (PCP, Lindan, etc.) wahr-

scheinlich ist, und die nicht beprobt wurden. Besteht der Wunsch, einzelne Hölzer weiterzuverwenden
, ist vorgängig eine Untersuchung auf Holzschutzmittel du

rchzuführen, da die Bearbeitung und Weiterver-
wendung belasteter Hölzer eine ernstzunehmende Gesun

dheitsgefährdung bedeuten. Arbeitsschutz: Schutzmaske FFP 3, Schutzbrille und Ha
ndschuhe, Staubentwicklung gering halten, kein Essen un

d Trinken in der Nähe der Arbeitsorte.  
Generell G4 Künstliche Mineralfasern (KMF) Glas- oder Steinwolle mit künstlichen Mineralfasern: Küns

tliche Mineralfasern (KMF) werden aus mineralischen Roh
stoffen synthetisch hergestellt. Aufgrund Ihrer 

spezifischen Eigenschaften (Verhältnis Faserlänge zu Du
rchmesser, sowie Biopersistenz) werden ältere KMF (Einb

au vor 1995) zu den krebserzeugenden, erb-
gutverändernden oder fortpflanzungsgefährdenden Stoffe

n gezählt, obgleich weiterhin die wissenschaftlichen Erken
ntnisse zur kanzerogenen Wirkung von KMF 

lückenhaft sind und demnach keine eindeutige Regelung 
für die Bewertung von KMF-Konzentrationen im Innenraum

 vorliegt.  
In Deutschland und Österreich sind KMF als möglicherwe

ise krebserzeugend eingestuft.  
Es gilt daher im Regelfall, dass frei liegende KMF-Bausto

ffe in Innenräumen so abgedeckt werden sollten, dass kei
ne Belastung der Raumluft mit den lungengän-

gigen Feinfasern möglich ist. Diese Massnahmen empfeh
len wir im Sinne des Vorsorgeprinzips auch für KMF-Däm

mstoffe, die nach 1995 hergestellt wurden. 
Arbeitsschutz: Schutzmaske (FFP3), Schutzbrille, Hands

chuhe und evtl. Schutzanzug Kat. III, Typ 5/6 verwenden;
 Material direkt nach dem Ausbau in Säcke 

verpacken. Generell G5 Farbanstriche auf Beton und Mauerwerk   PCB: bei PCB – Gehalten über 50 mg/kg im Farbanstrich
 muss der Anstrich vor dem Rückbau von einem spezialis

ierten Unternehmen entfernt werden. Wird das 
gesamte Bauteil rückgebaut, muss der PCB-Gehalt des G

esamtbauteils ermittelt werden. Die Entsorgung des Abbru
chmaterials erfolgt nach den Grenzwerten in 

den Anhängen 3 bis 5 der VVEA (Verwertung oder Ablage
rung). Beim Rückbau des Gesamtbauteils sind mindesten

s die unter «Schwermetalle» genannten Ar-
beitsschutzmassnahmen einzuhalten.Schwermetalle: Fa

rbanstriche enthalten grundsätzlich Schwermetalle in vers
chiedenen Konzentrationen. Die Schwermetall-

werte in der Gesamtmasse sind dabei erfahrungsgemäss
 in den meisten Fällen unter den Werten für den Deponie

typ A (unverschmutzt). Gemäss der Vorabver-
sion der Vollzugshilfe zur VVEA «Ermittlung von Schadsto

ffen und Angaben zur Entsorgung von Bauabfällen» müss
en Schwermetallvorkommen in Farbanstrichen 

nicht bzw. nur im Falle von Hinweisen auf sehr hohe Konz
entrationen untersucht werden. Die Entsorgung des Abbru

chmaterials erfolgt nach den Grenzwerten in 
den Anhängen 3 bis 5 der VVEA (Verwertung oder Ablage

rung). 
Falls Anstriche abgeschliffen werden, ist aufgrund des SM

-Gehalts die Staubbildung zu minimieren, Öffnungen wie F
enster und Türen schliessen oder abdecken. 

Dazu eine Schleifmaschine mit Direktabsaugung verwend
en. Die Sanierungsarbeiten sind durch eine spezialisierte 

Sanierungsfirma auszuführen.  
Arbeitsschutz: Schutzmaske (FFP3), Schutzbrille, Hands

chuhe und evtl. Schutzanzug Kat. III, Typ 5/6 verwenden.
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1 Standort ID-Nr. Beschreibung 

Ausmass Beurteilung (Lab./Exp.) Schadstoffklasse Befund, Bemerkungen, notwendige Massnahmen 
Sanie- rung durch 

Asb. PCB PAK SM div. 
SUVA-zert. Sanierer instruierte Fachperson 

Asbest im Fensterkitt EG P1 MP Fensterkitt (alt + Tore) 
- Lab. +     Asbest (Chrysotil < 1%) nachgewiesen Kontrollierter Rückbau und Entsorgung durch instruierte Handwerker gemäss SUVA Facts- heets 33039 bis 33043 möglich. Entsorgung: Die Kittreste sind gemäss VVEA in Spezial-Asbestsäcke abzupacken und in einer Deponie Typ E zu entsorgen. Holzrahmen mit Resten von Fugenkitt sind in einer KVA zu entsorgen.  X X 

1.OG P15 MP Fensterkitt 
- Lab +     Asbest (Chrysotil < 1%) nachgewiesen 

X X 
UG V1 Fensterkitt 

- Exp. V      
X X 

Asbest in Faserzementprodukten Aussen- bereich P2 Fassadenschindeln - Lab. 
+     Asbest (Chrysotil 1 - 30%) nachgewiesen Entfernung: Die zerstörungsfreie Demontage kann von nicht spezialisierten Firmen gemäss SUVA-Factsheets ausgeführt werden. Falls eine zerstörungsfreie Demontage nicht mög- lich ist, sind die Arbeiten zwingend von einer SUVA zertifizierten Firma auszuführen. Entsorgung: Asbestzementprodukte sind ge- mäss der VVEA in einer Deponie Typ B zu entsorgen. Dabei ist der Deponiebetreiber zwingend vorgängig zu informieren.  X X 

Aussen- bereich E1 Faserzementwelldach - Exp. 
E     - 

X X 
Aussen- bereich E1 Faserzementplatte an Türe  Exp. 

E     - 
X X 

DG E1 Faserzementplatte 
 Exp. E     - 

X X 
Asbest in Bodenbelag und Kleber UG P6 PVC-Fliesen 

- Lab. +     Asbest (Chrysotil < 1%) nachgewiesen Entfernung: Nach EKAS-Richtlinie 6503 durch Spezialfirma, die von SUVA anerkannt ist. Entsorgung: Der Bodenbelag und der Kleber sind gemäss der VVEA in Spezial-Asbestsä- cke abzupacken und in einer Deponie Typ E zu entsorgen.  X - 
1.OG, Abstellraum P11 Bodenbelag (rot) + Kleber - Lab. 

+     Asbest (Chrysotil 30–80%) nachgewiesen 
X - 

1.OG, Abstellraum P13 PVC-Fliesen (bunt) + Kleber - Lab. 
+     Asbest (Anthophyllit < 1%) nachgewiesen 

X - 



 CSD INGENIEURE AG | OS-8037.101 Kurzbericht Bausc
hadstoffe.docx | 17. Juni 2022 

6
1 Standort ID-Nr. Beschreibung 

Ausmass Beurteilung (Lab./Exp.) Schadstoffklasse Befund, Bemerkungen, notwendige Massnahmen 
Sanie- rung durch 

Asb. PCB PAK SM div. 
SUVA-zert. Sanierer instruierte Fachperson 

PCB in Anstrichen UG P7 Anstrich Boden 
 Lab.  +    Summe PCB; 1.4 mg/kg => 0.026 mg/kg bezogen auf 20 cm Beton vgl. G6 - - 

Expertenentscheid resp. Verdacht auf schadstoffhalti
ge Materialien 

1.OG E2 Elektrotableau 
- Exp. E     Entfernung: Demontage von Asbestzementplatten durch

 eine SUVA aner-
kannte Sanierungsfirma in Zusammenarbeit mit einer Elek

trofachfirma. 
Arbeitsschutz: Handschuhe, Schutzbrille, Halbmaske FF

P3, Schutzanzug 
Kat. III, Typ 5/6. Staubentwicklung minimieren. Entsorgung: Die Asbestzementplatten sind gemäss der V

VEA in einer De-
ponie Typ B zu entsorgen. Kartondichtungen sind in Spez

ial-Asbestsäcken 
abzupacken und in einer Deponie Typ E zu entsorgen 

X X 
1.OG V2 Heizung (Nachtspeicherofen) (falls älter als 1990) - Exp. V     Verdacht auf schwachgebunden Asbest in Karton / Dämm

ung / Dichtschnur 
im Innern. Arbeiten an schwachgebundenen asbesthaltigen Material

ien dürfen nur 
durch eine Spezialfirma, die von der SUVA anerkannt ist, 

ausgeführt wer-
den. Entsorgung: Bauteile mit schwachgebundenem Asbest s

ind gemäss VVEA 
in Spezial-Asbestsäcke abzupacken und in einer Deponie

 Typ E zu entsor-
gen. 

X - 
Ganzes Gebäude V3 KMF - Exp. 

    V vgl. G4 
  

Kein Bauschadstoffvorkommen Aussen- bereich P3 Putz aussen (glatt)  Lab. 
-     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
Aussen- bereich P4 Putz aussen (rau)  Lab. 

-     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

UG, WC P5 Fliesenkleber Wand 
 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
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1 Standort ID-Nr. Beschreibung 

Ausmass Beurteilung (Lab./Exp.) Schadstoffklasse Befund, Bemerkungen, notwendige Massnahmen 
Sanie- rung durch 

Asb. PCB PAK SM div. 
SUVA-zert. Sanierer instruierte Fachperson 

1.OG, Treppen P8 Bodenbelag  Lab. 
-     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
1.OG, Waschraum + Zimmer P9 Bodenbelag  Lab. 

-     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

1.OG, Abstell- räume (klein) P10 Bodenbelag  Lab. 
-     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
1.OG, Abstellraum P12 Bodenbelag (beige)  Lab. 

-     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

1.OG, grosser Raum P14 Bodenbelag  Lab. 
-     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
1.OG P16 MP Anschlagkitt 

 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

1.OG P17 MP Putz 
 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
EG P18 MP Anschlagkitt (alt) 

 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

EG P19 Fliesenkleber Wand 
 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 

- - 
EG P20 MP Putz 

 Lab. -     Kein Asbest nachgewiesen 
- - 

Tabelle 1 Übersicht der Schadstoffvorkommen und Negat
ivbefunde 
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 Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.  Freundliche Grüsse CSD INGENIEURE AG    ppa. Stephanie Gammel ppa. Alex Blass   Anhänge  
 Anhang 1 Fotodokumentation der Bauteile mit Befund oder Verdacht auf Bauschadstoffbelastung 
 Anhang 2 Fotodokumentation der Bauteile ohne Befund auf Bauschadstoffbelastung 
 Anhang 3 Laborberichte      
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ANHANG 1 FOTODOKUMENTATION DER BAUTEILE MIT BEFUND ODER VERDACHT AUF BAUSCHADSTOFFBELAS-TUNG         ID-Nr. P1: EG, MP Fensterkitt (alt + Tore) ID-Nr. P2: Aussenbereich, Fassadenschindeln         ID-Nr. P6: UG, PVC-Fliesen + Kleber ID-Nr. P11: 1.OG, Abstellraum, Bodenbelag (rot) +                     Kleber    ID-Nr. P13: 1.OG, Abstellraum, PVC-Fliesen ID-Nr. P15: 1.OG, MP Fensterkitt                    (bunt) + Kleber  



 

CSD INGENIEURE AG | OS-8037.101 Kurzbericht Bauschadstoffe.docx | 17. Juni 2022 101 

  ID-Nr. E1: Aussenbereich, Faserzementwelldach ID-Nr. E1: Aussenbereich, Platte an Tür    ID-Nr. E1: DG, Faserzementplatte ID-Nr. E2: 1.OG, Elektrotableau    ID-Nr. V1: UG, Fensterkitt alte Fenster ID-Nr. V2: 1.OG, Heizung (Nachtspeicherofen)  
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 ID-Nr. V3: ganzes Gebäude, KMF   
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ANHANG 2 FOTODOKUMENTATION DER BAUTEILE OHNE BE-FUND AUF BAUSCHADSTOFFBELASTUNG         ID-Nr. P3: Aussenbereich, Puts aussen (glatt) ID-Nr. P4: Aussenbereich, Puts aussen (rau)    ID-Nr. P5: UG, WC, Fliesenkleber Wand ID-Nr. P7: UG, Anstrich Boden    ID-Nr. P8: 1.OG, Treppen, Bodenbelag + Kleber ID-Nr. P9: 1.OG, Waschraum + Zimmer, Boden-                   belag + Kleber  
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  ID-Nr. P10: 1.OG, Abstellräume (klein), Boden- ID-Nr. P12: 1.OG, Abstellraum, Bodenbelag (beige)                    belag    ID-Nr. P14: 1.OG, grosser Raum, Bodenbelag ID-Nr. P16: 1. OG, MP Anschlagkitt    ID-Nr. P17: 1.OG, MP Putz ID-Nr. P18: EG, MP Anschlagkitt (alt)  
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  ID-Nr. P19: EG, Fliesenkleber Wand ID-Nr. P20: EG, MP Putz    
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ANHANG 3 LABORBERICHTE   



REF : Nidau, den 31. Mai 2022Analysenbericht : OS-8037.101, Probennahme 25.05.2022Zu Handen vonFrau Stephanie GammelBreitenstrasse 16b8501 FrauenfeldDie Analyse der Proben durch das Polarisationsmikroskop nach Norm MDHS 77 (Methods for the determination of hazardous substances 77. Asbestos in bulk materials. Sampling and identification by polarised light microscopy. Sheffield, HSE, June 1994), Methode nach ISO 17025 akkreditiert, ergibt :CSD Ingenieure AG22-05-30-313_331-AM
Asbest entdeckt.(Chrysotil, in Spuren)Probe : 1EG, MP Fensterkitt (alt + Tore) Asbest entdeckt.(Chrysotil, signifikative Menge)Probe : 2Fassadenschindeln Kein Asbest entdeckt.Probe : 3Putz aussen (glatt) Kein Asbest entdeckt.Probe : 4Putz aussen (rauh) Kein Asbest entdeckt.Probe : 5UG, WC, Fliesenkleber Wand Asbest entdeckt.(Chrysotil, in Spuren)Probe : 6UG, PVC-Fliesen Kein Asbest entdeckt.Probe : 81.OG, Treppen, Bodenbelag Kein Asbest entdeckt.Probe : 91.OG, Waschraum + Zimmer, Bodenbelag Seite 1 / 2SGS LabTox SALABTOX IS NOW PART OF SGS - THE WORLD’S LEADING INSPECTION, VERIFICATION, TESTINGAND CERTIFICATION COMPANY - SGS LabTox SA - Ringstrasse 3 - Case postale 176 - CH-2560 NidauTél. : +41 (0)32 481 35 80 - Fax : +41 (0)32 535 35 81 - labtox@sgs.com - www.sgs.com



Kein Asbest entdeckt.Probe : 101.OG, Abstellräume (klein), Bodenbelag Asbest entdeckt.(Chrysotil, wichtige Menge)Probe : 111.OG, Abstellraum, Bodenbelag (rot) Kein Asbest entdeckt.Probe : 121.OG, Abstellraum, Bodenbelag (beige) Asbest entdeckt.(Anthophyllit, in Spuren)Probe : 131.OG, Abstellraum, PVC-Fliesen (bunt) Kein Asbest entdeckt.Probe : 141.OG, grosser Raum, Bodenbelag Asbest entdeckt.(Chrysotil, in Spuren)Probe : 151.OG, MP Fensterkitt Kein Asbest entdeckt.Probe : 161.OG, MP Anschlagkitt Kein Asbest entdeckt.Probe : 171.OG, MP Putz Kein Asbest entdeckt.Probe : 18EG, MP Anschlagkitt (alt) Kein Asbest entdeckt.Probe : 19EG, Fliesenkleber Wand Kein Asbest entdeckt.Probe : 20EG, MP PutzBemerkung : SGS LabTox SADr. Sebastiano Guerra Gianni CaraccioDie Ergebnisse beziehen sich nur auf die analysierten Proben. Die Nachweisgrenze ist vom analysierten Materialtyp abhängig. Die quantitativen Angaben sind als Anhaltspunkte zu verstehen, und die Asbestarten Antophyllit und Tremolit können mit dieser Methode nicht immer unterschieden werden. Weitere Auskünfte können von unserem Labor angefordert werden. Sämtliche Analysendaten werden von SGS Labtox SA während 1 Jahr aufbewahrt. Dieser Bericht darf ausschliesslich vollständig reproduziert werden. Eine teilweise Wiedergabe ohne Genehmigung von SGS LabTox AG ist nicht gestattet. Alle Dienstleistungen wurden auf der Grundlage der anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS (auf Anfrage erhältlich) erbracht. Seite 2 / 2SGS LabTox SALABTOX IS NOW PART OF SGS - THE WORLD’S LEADING INSPECTION, VERIFICATION, TESTINGAND CERTIFICATION COMPANY - SGS LabTox SA - Ringstrasse 3 - Case postale 176 - CH-2560 NidauTél. : +41 (0)32 481 35 80 - Fax : +41 (0)32 535 35 81 - labtox@sgs.com - www.sgs.com



Bachema AG
Analytische Laboratorien

Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025

STS-Nr. 0064

Schlieren, 31. Mai 2022
JB

CSD Ingenieure AG
Breitenstrasse 16b
8500 Frauenfeld

Untersuchungsbericht

OS-8037.101, Rückbau Feuerwehrdepot, FlawilObjekt:

Flawil

25. Mai 2022
28. Mai 2022

Entnommen durch S. Gammel, CSD Ingenieure AG

Tag der Probenahme
Eingang Bachema
Probenahmeort

CSD Ingenieure AG, Breitenstrasse 16b, 8500 FrauenfeldAuftraggeber

CSD Ingenieure AG, Breitenstrasse 16b, 8500 FrauenfeldRechnungsadresse

CSD Ingenieure AG, S. Gammel, Breitenstrasse 16b, 8500 FrauenfeldRechnung zur Visierung

CSD Ingenieure AG, S. Gammel, Breitenstrasse 16b, 8500 FrauenfeldBericht an

CSD Ingenieure AG, S. Gammel, s.gammel@csd.chBericht per e-mail an

Freundliche Grüsse
BACHEMA AG

Lara Cayo
MSc ETH Umwelt-Natw.

Auftrags-Nr. Bachema
Proben-Nr. Bachema

202205994
26212
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Bachema AG
Analytische Laboratorien

Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025

STS-Nr. 0064

Objekt: OS-8037.101, Rückbau Feuerwehrdepot, Flawil
CSD Ingenieure AG
202205994

Auftraggeber:
Auftrags-Nr. Bachema:

Probenübersicht
Probenahme / Eingang LaborBachema-Nr.  Probenbezeichnung

Probe 7, UG, Anstrich BodenF26212 25.05.22 / 28.05.22

Abkürzungen
Wasserprobe
Feststoffprobe
Trockensubstanz
Bei den Messresultaten ist der Wert nach dem Zeichen < (kleiner als) die
Bestimmungsgrenze der entsprechenden Methode.
Die Analysenmethode liegt zurzeit nicht im akkreditierten Bereich der
Bachema AG.
Externe Analyse von Unterauftragnehmer / Fremdlabor.
Feldmessung von Kunde erhoben.

W
F
TS
<

{1}

{2}
{3}

Akkreditierung
Die Resultate der Untersuchungen beziehen sich auf die im Prüfbericht aufgeführten Proben
und auf den Zustand der Proben bei der Entgegennahme durch die Bachema AG.
Der vollständige Prüfbericht steht dem Kunden zur freien Verfügung. Die Verwendung von
Auszügen (einzelne Seiten) oder Ausschnitten (Teile einzelner Seiten) des Prüfberichts sowie
Hinweise auf den Prüfbericht (z.B. zu Werbezwecken oder bei Präsentationen) sind nur mit
Genehmigung der Bachema AG gestattet.
Detailinformationen zu Messmethode, Messunsicherheiten und Prüfdaten sind auf Anfrage
erhältlich (s. auch Dienstleistungsverzeichnis oder www.bachema.ch)
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Bachema AG
Analytische Laboratorien

Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025

STS-Nr. 0064

Objekt: OS-8037.101, Rückbau Feuerwehrdepot, Flawil
CSD Ingenieure AG
202205994

Auftraggeber:
Auftrags-Nr. Bachema:

Referenzwert

Probe 7,
UG,

Anstrich
Boden

Probenbezeichnung

Proben-Nr. Bachema
Tag der Probenahme

26212
25.05.22

Probenparameter
Probenmenge 0.5966g

Fläche von abgetragenem
Anstrich

5cm²

PCB und Chlorparaffine
PCB 28 <0.2mg/kg

PCB 52 <0.2mg/kg

PCB 101 0.4mg/kg

PCB 138 0.6mg/kg

PCB 153 0.4mg/kg

PCB 180 <0.2mg/kg

PCB Typisierung Gemisch
Clophen
A50 / A60,
Massen-
verhältnis

1:1
PCB Summe 6 Kongenere
(nachgewiesene Kongenere)

1.4mg/kg

PCB Summe (VVEA, 6
Kongenere, Faktor 4.3)

<10mg/kg

PCB Summe (BAG, 6
Kongenere, Faktor 5)

<10mg/kg

PCB Summe (6 Kongenere,
Faktor gemäss Typisierung)

<10mg/kg

Chlorparaffine
(semiquantitativ) {1}

15g/kg

Umrechnung Schadstoffkonzentrationen auf Fläche
PCB Summe (nach
Fugenrichtlinie)

<0.0119g/m²

Seite 3/3202205994 / 31. Mai 2022


